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Mit Strom gegen den Strom 
Bevölkerung kann Elektrofahrräder und Elektroscooter ausprobieren 

W e n d u l a  M i m .  M i t a r b e i t e r i n  d e r  R e g i e r u n g ;  Pe ter  K i n d l e .  M i t a r b e i t e r  d e r  R e g i e r u n g ,  u n d  H e n r i k  C a d u j f ,  L e i t e r  d e r  S t ä b s -
Stel le  V e r k e h r s k o o r d i n a t i o n ,  i n f o r m i e r t e n  ü b e r  d e n  T e s t t a g  f ü r  L l e k t r o f a h r r ä d c r  u n d  E lek t roscoo te r .  (B i ld :  B r i g i t t  R i s e h l  

Sie s ind leise, abgasfrei  u n d  s ie  
sparen Platz: Die  Elektro-
Zweiräder. A m  k o m m e n d e n  
S a m s t a g  k ö n n e n  Interessierte 
die «Mobilität a u s  der Steckdo
se» testen. Aufs te igen  und lo s -
d ü s e n  - gestartet wird beim Re
g ierungsgebäude in Vaduz. 

J a n i n e  k o i ' ßi  

Wer sieh heute ;iuf ein F.lektrolahrrad 
set / t  und niii Iiis / u  JS k m / h  durch die 
Strassen fahrt, gilt als Exot. «Das wol
len wir  andern», sagte Peter Kindle, 
Mitarbeiter der  Regierung, an der  ges
trigen Medienorient ierung in Vaduz. 
»Piekt rofahrzeuge sind kein Gag. son
dern eine Alternative.» Line umwel tge-
reehtc Alternative zu den Ben/ incrn .  
Die Piekt ruzweirädcr laufen mit einer 
Batterie, die sich an jeder Steckdose 
aufladen lasst. Das Ressort Verkehr 
und  Kommunikat ion  organisiert  a m  
Samstag  einen festlag. «Die l e u t c  sol
len die I l ek tm/we i rade r  ausprobieren 
und nicht nur  da rüber  lesen», sagte  Pe
ter Kindle. 

Umwel t schonendes  
Wei terkommen 

Spezialisten werden die Elektrotech-
nik vorstellen und  Interessierte / w i 
schen 10 und 14 Uhr uhe r  Vor- und  
Nachteile informieren. Wem das  nicht 
genügt ,  kann einen Helm aufsetzen,  
sich a u f  den Sattel schwingen  und  in 

Die A j j j^ ' wk K t e n  d e r  Va t e r l änd i 
schen  Union u n d  d e r  A b g e o r d n e t e  
d e r  f r e i e n  Piste h a b e n  e ine  In te rpe l 
la t ion  be t re f fend  d ie  fü r  d e n  öf fen t l i 
c h e n  P e r s o n e n n a h v e r k e h r  be t r i ebs 
n o t w e n d i g e n  Liegenschaf ten  e i n g e 
reicht .  Diese soll im Mai v o m  L a n d 
tag  2 0 0 2  behande l t  u n d  Pur d r ing l i ch  
e rk lä r t  we rden .  

Der Hintergrund der Interpellation ist 
ein Ruckkaufsrecht f'ur e ine  Uarage für 
Busse des öffentl ichen Verkehrs im Va-
d u / e r  Gewerbegebiet,  das  Pride Jun i  
2002 abläuft. Mehrere kleine Anfragen  
in diese Richtung hat die Regierung 
ausweichend beantwortet .  Mit der  In-

Nach e ine r  he i s sen  Diskuss ion  im  
S c h a a n e r  G e m e i n d e r a t  b e k a m  d i e  
Baukommiss ion  g r ü n e s  Licht f ü r  d e n  
Bau e ine r  Ska t i ng -An lage .  Das  
150 0 0 0  F r a n k e n  t e u r e  Projekt  soll 
b e i m  Spor tp la tz /Aben teuersp ie lp la tz  
S c h a a n  real is iert  w e r d e n .  

D o r i s  M e i e r  

«Im Sinne  der  Jugend» hat  sich d e r  G e -
nieinderat entschieden.  Nach l a n g e m  
Hin u n d  fler haben  sich neun Gemcin -
derä tc  für den  Bau e iner  Ska t i ng -An-
lage ausgesprochen.  Diesem Entscheid 
w a r  aber  eine intensive Diskussion 
vorausgegangen.  Verschiedene G e 
meinderäte  kritisierten, dass  es j a  
s chon  in den Gemeinden Triesen, Va
duz,  Balzers u n d  Mauren solche An la 
gen  gäbe, es sei nicht  nötig, dass j e d e  
Gemeinde e ine  solche Anlage  besitze.  
Ausserdem wurde  bemängel t ,  dass de r  
r ichtige Zeitpunkt verpass t  worden sei. 
Ein anderer  Gemeinderat  konter te  
aber, dass dieses Projekt n u n  schon  
seit 6 Jahren  a u f  dem Tisch liege u n d  
j e t z t  ganz  e infach ein Entscheid n o t 
wend ig  sei. Ausserdem rief  e r  in Er in
nerung ,  dass sich w ä h r e n d  d e r  W a h l 
kämpfe  beide Parteien als grosse F ö r 
de re r  der  J u g e n d  bezeichnet  hä t t en .  

Vaduz eine Kunde drehen  - ganz  o h n e  
Abgas. »Dieses Projekt soll dazu  bei
t ragen,  dass die Leute an fangen  u m z u 
denken», erklärte  I 'eter-Kindle. Beson
ders angesprochen  seien j u n g e  Leute. 

terpellation soll n u n  Klarheit da rübe r  
geschaffen  werden,  ob  die für den  ö f 
fent l ichen Verkehr be t r iebsnotwendi 
gen  Liegenschaften langfrist ig gesi
chert  sind oder ob  diesbezüglich 
Hand lungshedar f  besteht .  

Die gemäss  den Bes t immungen des  
Personcnheforderungsgesetzes  abge
schlossenen Mietverträge für die für 
den  of fen thehen  Verkehr betr iebsnot
wendigen  Liegenschaften werden Mit
te 2004 auslaufen.  Der Abgeordnete  
Walter Vogt: «Die Frage d e r  Sicherstel
l u n g  der  für den öffent l ichen Verkehr 
erforderl ichen Räumlichkeiten hät te  
bei den  knappen  Bodenressourcen in 
unserem Land möglichst frühzeitig ge -

«Sie wollen frei u n d  dahe r  mobil  sein.» 
Kein Wunde r  also, dass sie mit dem 
Scooter in die Schule fahren. Einziges 
Problem: Mit Benzin betr iebene Scoo
ter seien zwar  cool, sie stiessen j edoch  

klärt werden sollen. Das Land Liech
tenstein hat  bis Ende Jun i  2002 eine 
Kaufoption für eine der  für  den  öffent
lichen Verkehr be t r iebsnotwendigen 
Grossgaragen.  Obwohl die Regierung 
im September  2001 im Land tag  erklärt 
hat, dass sie sich in den nächs t en  Wo
chen  mit dieser Angelegenhei t  befas
sen werde, zeigte sich im Apri l -Land
tag, dass die Entscheidung der  Regie
r u n g  zu diesem Zei tpunkt  i m m e r  noch 
auss tehend war.» Der Abgeordne te  
Paul Vogt: «Der Rückkauf  d e r G r o s s g a -
ragc im Vaduzer Gewerbegebiet ,  wel
che  1978 im Baurecht  a u f  e inem lan
deseigenem Grundstück errichtet  w u r 
de, ist meines  Erachtcns e in  absolutes  

z u  viel Dreck aus. «Umwelt-Killer» 
nann te  Peter Kindle diese fahrbaren 
Untersätze.  Anders  das  elektronische 
Modell. «Ein Elektroscooter s chon t  d ie  
Umwelt, bietet  die gleiche Leistung 

Muss, d a  sie für d e n  öffent l ichen Ver
kehr ideal gelegen ist und  bei  Bedarf 
noch erweitert werden  könnte .  Dazu 
kommt, dass sie für d e n  öffent l ichen 
Verkehr gebaut  wurde  u n d  das  Bau
recht n u r  unter  dieser Vorausse tzung 
e ingeräumt  wurde.  A u c h  muss  m a n  
da r au f  hinweisen, dass  die Gas tank
stelle bewusst  in der  Nähe  dieser  Gara 
ge  errichtet wurde,  u n d  schliesslich 
wurden  erst v o r  kurzem n o c h  erhebli
che Investit ionen in die Garage  
getätigt ,  u m  sie für Erdgasbusse t a u g 
lich zu machen.  Es wäre  für  mich a b 
solut unverständlich,  w e n n  m a n  a u f  
die vertraglich vere inbar te  Rückkauf-
opt ion verzichten würde.» V U  u n d  FL 

und mit ihm zu fahren, bedeutet ge
nauso viel Fun.» 

Der Land tag  hat  es  letzte W o c h e  e n t 
schieden:  Der  Staat  un te r s tü tz t  d e n  
Kauf  v o n  Elekt rozweirädem mi t  m a x i 
mal 50 Prozent  oder  ande r s  gesag t  mi t  
höchs tens  2 0 0 0  Franken.  Pe te r  Kindle 
u n d  Henrik Caduff, Leiter d e r  S t abs 
stelle Verkehrskoordinat ion,  e rk lär ten ,  
wie J u n g  u n d  Alt v o n  diesem Angebo t  
profit ieren können :  Wer in Liechten
stein w o h n t ,  k a n n  s ich ein -Elektro-
fahrrad o d e r  e inen Elektroscooter  k a u 
fen u n d  d e n  Beleg bei d e r  Moto r f ah r 
zeugkontrol le  abgeben.  Der zukün f t i ge  
Elektrobiker muss n u r  noch  e in  Infor-
mat ionsbogen  ausfül len u n d  soba ld  
d ie  Landeskasse alle A n g a b e n  ü b e r 
prüft hat,  w i rd  i hm die S u b v e n t i o n ,  
ausbezahl t .  

Stromtankste l len  
«Das Interesse ist j e tz t  s c h o n  v o r 

handen»,  sagte  Wendula Matt,  Mi t a r 
beiterin d e r  Regierung. «Ich b i n  ü b e r 
zeugt,  dass die Nachfrage gross  se in  
wird.» Was aber, w e n n  die Elek t romo
bile s c h o n  in Kürze sämtl iche S teckdo
sen  im Land besetzen? Die Regierung  
ha t  a u c h  a n  ein solches Szenario g e 
dacht .  «Wir p lanen  St romtankste l len  
a n  allen öffent l ichen Plätzen wie  Post ,  
Schule, Schwimmbad ,  Kino u n d  A r 
beitsplatz», sag te  Wendula  Matt.  «Da
mit js t  sichergestellt ,  dass die Leute a u f  
j e d e n  Fall wieder  wegkommen.»  

Also das  Mot to  für  Samstag  heisst 
nicht  Gas, s o n d e r n  St rom geben .  

Bürgergespräche mit 
dem Regierungschef 
MAUREN: Der 
Regierungs
c h e f  legt g ros 
sen Wert a u f  
den  Kontakt  
mit d e r  Liech
tens te iner  Be
völkerung.  Als 
Regierung
schef  ist ihm 
das  Vertrauen 
des e inze lnen 
Bürgers u n d  
d e r  e inzelnen Bürgerin für d ie  Arbeit  
der  Regierung besonders  wicht ig.  Ver
t rauen  k a n n  aber  n u r  dor t  en t s t ehen ,  
w o  Menschen  aufe inander  z u g c h e n  
u n d  mi te inander  reden. Das bedeu te t ,  
d e n  Leuten zuhören  können  u n d  d i e  
Sorgen  j ede s  Einzelnen ernst n e h m e n .  
Der Regierungschef  n immt  sich d i e  
Zeit, in den  einzelnen Gemeinden  d a s  
Gespräch mit den Bürger innen u n d  
Bürgern z u  suchen.  W e n n  sie a lso  F r a 
gen,  Bitten, Ideen, Beschwerden o d e r  
a u c h  persönlich Anregungen  h a b e n ,  
nu tzen  Sie diese Gelegenheit .  Das  
nächs te  Gespräch findet v o n  18.30 b i s  
20  U h r  im Restaurant  Hirschen in 
M a u r e n  s ta t t .  

Die  we i teren  Termine 
© Mauren:  Donnerstag,  25. Apri l  
© Triesenbcrg: Dienstag, 7. Ma i  
© Ruggell: Donnerstag,  23. Ma i  
© Schaan :  Donnerstag,  6. J u n i  
© Schellenberg:  Donners tag,  27. J u n i  
© Planken:  Donnerstag,  4. J u l i  
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Auch die Schaaner können skaten 
Nach Vaduz, Triesen, Balzers und Mauren bekommt auch Schaan einen Skating-Park 

D i e  S c h a a n e r  J u g e n d  k a n n  k ü n f t i g  L u f t s p r i i n g e  m a c h e n  

«Rückkauf der Grossgarage ein Muss» 
VU- und FL-Interpellation betreffend für den öffentlichen Personennahverkehr notwendigen Liegenschaften 


